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SP/A/A/f/ff/ m/ffex 2/00

/?ecyc//'ng von fexf/'/en /\bfä//en
nach c/em Dref Fr/'fcf/onssp/nn-
verfahren * - 7e/7 2
Afczw/ra/ fôfezz, F^/èzzzzyMretor, Z7r. Fr/zs/Fe/irer/G) Z/wz/to/n«

D/'e Verarhe/'fung von 7exf/'/abfä//en m/'f H/'/fe c/er Dref Fr/'/rt/'onssp/'n/ifecb-

no/og/'e wurde bere/'fs /m Te// 7 («m/'ffex» 7/2000, S. 4-6) d/s/cuf/erf. -Aus-

gehend vom Fr/7rf/'onssp/'nnpr/'nz/"p wurden d/e Grohgarnmasch/ne Dref 2

sowie d/'e /Wasch/'ne Dref2000 vorgesfe//f. Frsfe /'ndusfr/e//e F/'nsafzgeb/'e-
fe er/äuferfe der -Aufor anhand von Dec/cen sowie Pufzfücber und /Wops

aus 700% /\bfa// und ßl/l/-/\hfa//m/schungen. /m vorh'egenden 7e/7 2

sfehen we/fere /'nferessanfe /'ndusfr/e//e -Anwendungen /'m M/ffe/pun/cf.

3 /ndusfr/e//e f/nsafzgefa/efe und
Spez/a/produ/cfe m/'f Dref Garnen

3.3 Jufe- und ßaumwo//abfa//-
m/schungen für Käbe/fü//-,
7epp/chfü//- und
Sommersanda/engarne sowie für
Se/7- und /Wöbe//ndusfr/e

Herkömmliche Jutegarne unterliegen immer

wieder Preis- und Lieferschwankungen. In den

letzten Jahren ist auch der Rohstoff- undjutefa-

serpreis gestiegen, wodurch nicht nur die zwin-

gende Idee, sondern die einzige Alternative ent-

steht, durch Beimischung von anderen Fasern

in einem grösseren Verhältnis als bisher oder

100% Ersatz der Jutefaser für diverse «Billigpro-
dukte» eine wirtschaftliche und langfristige AI-

ternative zu finden.

In der konventionellen Spinnerei konnten

bisher aufgrund der vorliegenden technischen

Möglichkeiten Jute-/Baumwollmischungen oder

Jute-/PP-Regeneratfasermischungen im Bereich

von 85/15% oder 90/10% eingesetzt werden. Auf

*7V«c/> »im Kor/rag zzzz/c/e«z

57F/-Ab/%z/fe/z «Pfeyyàœr 'JA?» zw«
75. fe 75. 77. 7555

dfe. 5: Fz/Z/g/zrwe/«V Ferywzcfe/zgv-, /(zzfe,
zm/7 AWjrzmgsm'/fefazfe/n'e

Dref kann dieses Mischungsverhältnis ohne Pro-

bleme auf 50/50% oder 40/60% gesponnen wer-

den, wodurch der Materialpreis der Mischung er-

heblich verbilligt wird (Abb. 6 und 7).

Fo/ge/zz/e For/ez7e reszz/fere« fe Ferarfe-

/zz//g />o/z Ae^zzwz/äiyzzs'm/ zz«/77ref'

• Bei sämtlichen Mischungen (homogenen

oder heterogenen) können billige Filamente

als Garnseele eingesetzt werden, wodurch

einerseits eine höhere Produktionsge-

schwindigkeit und andererseits neben fa-

denbruchlosem Spinnen ein voluminöseres

Garn erzielt wird.

• Regelmässigem Garne mit hoher Festigkeit,

dadurch höherer Wirkungsgrad in der We-

berei.

• Bei gezielter Zuführung der Lunten (im

Kern z. B. Abfallfaserlunte, im Mantel z. B.

Substandard- oder Originalfasern) kann ein

Garn mit gutem Aspekt gesponnen werden.

• Direkte Zuführung von 10 bis 15 g/m Kar-

den- oder Krempellunten.

• Direktes Verweben, Fachen und Flechten von

8-kg-Spulen (kein Umspulen notwendig).

• Keine Verschmutzungserscheinungen oder

Störfaktoren durch extrem staubhaltiges

Material, da Schmutzabsaugung im Spinn-

prozess integriert ist.

3.4 Transport- und Förderbänder

aus ßl/l/--4bfa// und ßI/1/--4bfa//-

m/scbungen m/'f A4- und PF5-

F/'/amenfsee/en

Anhand eines typischen Beispiels aus der Praxis

lässt sich der hohe Stellenwert der Dref Spinn-

maschine für die Verarbeitung textiler Abfälle

sehr gut demonstrieren. In einer seit nun rund

-4fe 7/ ProzM/e z/w/ßzzfe/«/mwcfi^zzrwe

(fe z/z 50% ßzzs//zzsmz/z/e//)

10 Jahren in Produktion befindlichen Spinnerei

in Polen werden jährlich 11001 Garne mit einer

durchschnittlichen Garn Nm 4,5 aus textilen

Abfällen im 3-Schicht-Betrieb verarbeitet. Die

gesamte Verarbeitungslinie ist so konzipiert,

dass von der Aufbereitung der Abfälle in der

Reisserei bis zur Garnherstellung auf Dref

Spinnmaschinen alle Verarbeitungsstufen un-

ter einem Dach konzentriert sind.

Als Rohstoffe werden Gewebe- und Strickerei-

abfälle aus der Produktion und Ausrüstung so-

wie Garn- und Faserabfälle aus der Spinnerei so-

wie der Flächengebildeherstellung eingesetzt.

Insgesamt umfasst die Anlage 4 Dref-2-Spinn-

maschinen mit jeweils 24 Spinnstellen. Angefan-

gen wurde mit der Produktion von Garnen für

den Decken-, Deko-, Denim- und Putztuchbe-

reich.

Seit einigen Jahren produziert der Kunde

mit 50% der Spinnkapazität Garne Nm 3,5 und

Nm 4,2-4-fach verzwirnt - mit PA-Filament

1880 dtex und PES-Filament 1100 dtex.

Die Garne werden in Schuss und Kette auf

Spezialwebmaschinen ein- und mehrlagig ver-

webt und anschliessend beschichtet. Die Wert-

Schöpfung in diesem Bereich ist natürlich sehr

hoch, da Recycling mit der Herstellung von

technischen Core-Garnen mit sehr hoher Fes-

tigkeit und anschliessend gefertigten Spezialge-

weben mit hoher Dimensionsstabilität verbun-

den werden.

3.5 /lsbesffre/'e Proc/u/cfe für
/Cupp/ungsbe/äge, ßremsbänc/er,

5cbufzbe/c/e/'c/ungsbere/'cb

In gewissen Märkten und Einsatzbereichen be-

steht seit einigen Jahren die Tendenz, für tech-

nische Garne auch FR-Fasern in Régénérât-

form in Mischung mit anderen Spezialfasern

auf Dref zu verarbeiten. In den meisten Fällen

wird ein Glasfilament in Kombination mit ei-

nem Metalldraht als Seele eingesetzt, welche

mit Aramidfaser- bzw. Glasfasermischungen

ummantelt wird.



m/'ftex 2/00

Auch hier ist die erzielte Wertschöpfung sehr

hoch, da aufgrund geringerer Rohmaterialkos-

ten mit hohen Produktionsgeschwindigkeiten

und sehr guten Garnqualitäten hochwertige

Produkte erzielt werden können.

3.6 /Irbe/ts/janc/sc/iu/te aus
Synt/ief/Tc-Pegeneratfasern,
ger/ssenen /\üfä//en uncf Baum-
wo//aibfa//

Einige Dref-Kunden stellen Garne aus PES- und

PAC-Regeneratfasern im Bereich Nm 5-15 für

gestrickte Arbeitshandschuhe her (Abb. 8). Der

Vorteil von Dref-Garnen gegenüber konventio-

nellen Garnen ist die höhere Festigkeit der Gar-

ne durch Verwendung einer billigen Garnseele

und dadurch höherer Abriebfestigkeit, verbun-

den mit einer höheren Lebensdauer. Für Ein-

satzbereiche, in denen ein gewisser Schnitt-

schütz gegeben sein muss, wird statt dem

synthetischen Filament ein Metalldraht als

Seele eingesetzt.

3.7 £ü//garne für Schnüre und Se/'/e

für den l/erpac/cungs- und Trans-

porfse/cfor

In diesem Bereich werden Garne aus Synthetik-

régénérât und Reissfasern eingesetzt, welche

auf Flechtmaschinen weiterverarbeitet werden.

Die daraus produzierten Seile werden z. B. als

Abschleppseile eingesetzt.

3.8 Dref fffe/cfgarne für De/co-

und He/mfexf/Vhere/'c/i

Restgarne oder Zwirne können neben dem Ein-

satz als Garnseele auch direkt zur Bildung eines

Dref-spezifischen Melé-Effektes herangezogen

werden. Wie im Falle von Effektlunten genügt

es, diese Materialien an der linken Seite des

Einzugsaggregates mit den restlichen Faserlun-

ten beilaufen zu lassen (Manteleffekt, Abb. 9).

Die aufgelösten Einzelfasern bilden je nach

Farbton und Vorlagemenge an der Garnober-

fläche einen mehr oder weniger intensiv sieht-

baren Meie-Effekt.

Garne, die farblich zur Erzeugung eines Mi-

schungseffektes ungeeignet oder wegen zu ge-

ringer Quantitäten als Core-Faden nicht ein-

setzbar sind, werden so zugeführt, dass sie im

aufgelösten Zustand zur Bildung des Garnker-

nes beitragen.

Szzzazfeöerac/ie:

• Strickgarne für Pullover

• Strickgarne für Socken

• Möbelbezugsstoffe und Polsterüberzüge

• billiger Denim sowie Freizeitbekleidung

• Vorhänge und Gardinen

Was die Gebrauchswertüberprüfungen der von

verschiedenen Kunden weltweit hergestellten

Produkte und Gewebe aus recyceltem Material

betrifft, können die hergestellten Artikel durch-

aus mit entsprechenden, aus Originalfasern an-

gefertigten Flächengebilden verglichen werden.

Dies betrifft sowohl Gewebe-, Reissfestigkeiten

bzw. Dehnungen, Weiterreissfestigkeit, Scheuer-

verhalten und Waschverhalten.

4 DP£F 2000 Fff/KT/O/VSSP/A/A/-

/VM5C/7//VE

4.7 TecAin/scüe/fec/ino/og/sc/re
Daten:

• Garnfeinheitsbereich: Nm 0,5-Nm 25

• Fasermaterial: Synthese-, Régénérât-, Na-

tur- und Spezialfasern und deren Mischun-

gen, 1,7-12 dtex, Stapellänge 10-120 mm

• Produktionsgeschwindigkeit: bis max. 250

m/min, je nach Faser- und Garnfeinheit

• Spulenformat: bis 400 mm, zylindrisch

• Wickelhub: Standard 200 mm

• Max. Spulengewicht: bis zu 8 kg

• Speisung: Kardenlunten von 5-15 ktex und

alternativ Streckenbänder von 3-7 ktex

(max. 30 ktex Gesamtgewicht pro Spinn-

stelle)

• Elektrische Daten: Touch-Screen zur Ein-

Stellung der Produktionsparameter und

Information über Maschinenzustände wie

Garnlängen, Spulengewichte, Wirkungs-

grad usw.

4.2 l/orte/'/e

• Einfaches und flexibles Spinnsystem

• Herstellung von «S»- und «Z»-Garn jeder-

zeit ohne Umbau möglich

• Erweiterung der Garn- und Fasereinsatzpa-

lette im groben und mittleren Bereich

• Einsparung von Vorwerkskosten durch hohe

Luntengewichte (Kardenlunten)

• Schmutzabsaugung für verunreinigte Mate-

rialien bei Sekundärfasern

• Hohe Spinngeschwindigkeiten

• Sehr regelmässiges Garn

• Hohe Spulengewichte

• Geringe Energiekosten, da nur 1 Ventilator

bei 12 Spinnstellen

• Einfache, stufenlose und für alle Spinnstel-

len gemeinsame Unterdruckeinstellung

• Zuführung aller Arten von Filamenten, Gar-

nen, Komponenten als Garnseele zur Erzie-

lung hoher Garnfestigkeit, höherer Produk-

S P / A/ /V £ W £ /

4èè. S: A?èestaztaMzo?z/«> zfezz Ac/zzzfebe-

tionsgeschwindigkeit, voluminöser Garne,

produktspezifischer Eigenschaften usw.

• Touch-Screen:

- erlaubt einfachste Bedienung der ver-

schiedensten Garnparameter;

- mittels SPS-Steuerung ist die

Garnnummern-Kalkulation und

Längen- bzw. Gewichtsmessung inkludiert

- Möglichkeiten der Verbindung mit

Kunden-Computer durch Schnittstelle

5 Zusammenfassung

Aufgrund der Ansammlung von textilen Abfällen

einerseits, der Rohmateriah/Kostensituation an-

dererseits, wird das wirtschaftliche Recycling von

Sekundärrohstoffen im Textilbereich mehr denn

je im Vordergrund stehen. Nicht nur in Entwick-

lungsländern, sondern auch in hochindustriali-

sierten Ländern wird dieses Problem mehr und

mehr virulent und verlangt ein entsprechendes

System, welches flexibel, wirtschaftlich und di-

rekt im Sinne einer einfachen, kurzen und kos-

tengünstigen Vorbereitung in Verbindung mit

hohen Spinngeschwindigkeiten und direkter

Weiterverarbeitung (ohne Umspulen) arbeitet.

Dies wiederum ist für die zuletzt entwickelte

Dref 2000 neben den immens grossen Möglich-

keiten in anderen Marktnischen und Bereichen

(technische Textilien, Teppichzweitrücken, As-

bestsubstitution und Filterbereich) einer der

Schwerpunkte für die Zukunft.

4SS. il DSSF-AtoMozzz-

/wzezzfezzgzzr» «zz/Sim?

Segezzera/fzzser/tenz/zzzz-

te zzz/7 PSWzztezzzzz/zzrz/-

/ztezzzzezz/ 767 z/fer zzzzc/

Afozzte//zzzztezz/«r

Dec&ezzèeradi
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